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bvpqorm �  „Obsthan-
del“ titelte das Hoyaer
Wochenblatt in seiner
Ausgabe vor 99 Jahren
und berichtete wie
folgt: „Der Versand der
frühen Birnen hat meist
sein Ende erreicht. Es
war eine große Menge
gewachsen und deswe-
gen wurde nur wenig
Geld dafür bezahlt.
Manche fütterten ihre
Ferkel damit und ver-
werteten sie damit vor-
teilhafter, denn Birnen
sollen die Milch teilwei-
se ersetzen. Augenblick-
lich ist im Versand ein
Stillstand eingetreten.“

sçê=VV=g~ÜêÉå

mlifwb f_bof`eq

pqliwbk^r � Einen Erfolg
im Kampf gegen betrügeri-
sches Erlangen von hoch-
wertigen Smartphones ha-
ben Beamte des Polizeikom-
missariates Stolzenau er-
zielt. Nach Auskunft von Po-
lizeisprecher Reinhard Krü-
ger hätten umfangreiche Er-
mittlungen auf die Spur von
Betrügern geführt, die mit
entwendeten Personalpapie-
ren bei Verwandhäusern
Ware bestellt hatten. Eine
Observation einer Paket-Ab-
holstelle habe zur Festnah-
me eines Täters aus dem Be-
reich Verden geführt.

lÄëÉêî~íáçå=ÑΩÜêí
òuê=cÉëíå~ÜãÉ

Der Mann hatte offensicht-
lich seinen Lebensunterhalt
mit dieser Masche bestrit-
ten hat. Es liegen der Poli-
zei diverse Erkenntnisse
und Hinweise auf gleichge-
lagerte Taten vor, die bei-
spielsweise vom geschädig-
ten Versandunternehmen
gekommen seien. Die Er-
mittler nehmen an, dass die
Betrüger über längere Zeit
Ware ohne Bezahlung be-
kommen haben. Nach Ver-
nehmungen und Durchsu-
chungen kamen der Täter
und seine Begleiter auf frei-
en Fuß, da keine Haftgrün-
de vorlagen, so Krüger.

_ÉíêΩÖÉê
ÑäáÉÖí=~uÑ

kfbk_rod � Nichts ahnend
befuhr am Donnerstag um
18.45 Uhr eine 47-jährige
Radfahrerin die Dr.-Franck-
Straße in Nienburg. Sie kam
vom „Kräher Weg“ und
wollte in Richtung „Am
Ahornbusch“. Am Bahn-
hofs-Parkplatz, so Polizei-
sprecher Reinhard Krüger,
seien ihr zwei etwa 14 oder
15 Jahre alte Jugendliche
begegnet, einer auf einem
Fahrrad. Er habe ein Mobil-
telefon in der Hand gehabt
und mit dem Rad einen
Schlenker gemacht. Dabei
habe er die Radfahrerin be-
rührt, wodurch diese zu Fall
gekommen sei. Die Jungen
hätten der Gestürzten noch
aufgeholfen, setzten dann
ihren Weg fort. Ein Arzt
stellte bei der Frau Prellun-
gen und Schürfwunden fest.
Das Fahrrad wurde leicht
beschädigt. Hinweise auf
die Verursacher erbittet die
Polizei Nienburg unter Tele-
fon 05021 / 97780.

o~ÇäÉêáå=ëíΩêòí
å~ÅÜ=_ÉêΩÜêuåÖ
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båÇëéuêíW=få=ÇÉê=^uëëíÉääuåÖëÖêuééÉ=ÇÉë=píçäéÉêëíÉáåJmêçàÉâíë=ä®uÑí=ÇáÉ=^êÄÉáí=âçåòÉåíêáÉêíI=~ÄÉê=Ñê∏ÜäáÅÜK=råÇ=Éë=âçããí=~uÅÜ=ëÅÜçå
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łiáÉÖí=áêÖÉåÇïç=òïáëÅÜÉå
^âòÉéí~åò=uåÇ=^ÄäÉÜåuåÖG

Weshalb er lokale Erinne-
rungsarbeit für wichtig hält
und welche Rolle Loccum,
das Kloster, der Stiftsbezirk
und die Landeskirche darin
spielen, haben wir wissen
wollen.

eÉêê=^åÜÉäãI=ï~ë=áëí=ÑΩê=páÉ
ÇÉê=^uëä∏ëÉê=ÖÉïÉëÉåI=łiçÅJ
Åuã=uåÇ=ÇáÉ=guÇÉåG=òuã
qÜÉã~=ÉáåÉë=^uÑë~íòÉë=òu
ã~ÅÜÉå=Ó=çÄïçÜä=Éë=ÇçÅÜ
åáÉã~äë=guÇÉå=áå=içÅÅuã
Ö~Ä\

^åÜÉäãW=Loccum, das Kloster
und der Stiftsbezirk kamen
in dem Projekt nicht vor –
obwohl das einen großen
Teil Rehburg-Loccums aus-
macht. Dazu gab es die Aus-
kunft, dass dort eben nie Ju-
den gewohnt hätten. Meine
Überlegung war, dass Loc-
cum nicht als weißer Fleck
stehen bleiben müsse.

páåÇ= páÉ= ÄÉá= fÜêÉå= oÉÅÜÉêJ
ÅÜÉå= ~uÑ= eáåïÉáëÉ= ÖÉëíç≈ÉåI
ÇáÉ= páÉ= ÄÉëçåÇÉêë= ÄÉíêçÑÑÉå

sçå=_É~íÉ=kÉóJg~å≈Éå

obe_rodJil``rj � píçäéÉêJ
ëíÉáåÉ=òuã=dÉÇÉåâÉå=~å=sÉêJ
ÑçäÖíÉ=ÇÉë=k~íáçå~äëçòá~äáëãuë
ëçääÉå=áå=oÉÜÄuêÖJiçÅÅuã=îÉêJ
äÉÖí=ïÉêÇÉåK=oÉÜÄuêÖJiçÅÅuJ
ãÉê=~êÄÉáíÉå=Ç~ê~åI=iÉÄÉåëJ
ä®uÑÉ=å~ÅÜòuîçääòáÉÜÉå=uåÇ=ÇáÉ
kpJdÉëÅÜáÅÜíÉ=áÜêÉê=pí~Çí=~uÑJ
òu~êÄÉáíÉåK=aÉê=mçäáíçäçÖÉ=uåÇ
aáêÉâíçê=ÇÉê=bî~åÖÉäáëÅÜÉå
^â~ÇÉãáÉ=içÅÅuã=áã=ouÜÉJ
ëí~åÇI=aêK=cêáíò=bêáÅÜ=^åÜÉäãI
ÉåÖ~ÖáÉêí=ëáÅÜ=áå=ÇÉã=mêçàÉâí
Ó=uåíÉê=~åÇÉêÉã=ãáí=ÉáåÉã
_Éáíê~ÖI=áå=ÇÉã=Éê=å~ÅÜ=péuêÉå
àΩÇáëÅÜÉê=dÉëÅÜáÅÜíÉ=áå=içÅJ
Åuã=ëuÅÜí=EÉáåëÉÜÄ~ê=~uÑ
ïïïKëíçäéÉêëíÉáåÉJêÉÜÄuêÖJ
äçÅÅuãKÇÉFK

cêáíò=bêáÅÜ=^åÜÉäã=òìê=péìêÉåëìÅÜÉ=àΩÇáëÅÜÉê=dÉëÅÜáÅÜíÉ=áå=içÅÅìã

Ü~ÄÉå\
^åÜÉäãW= Ja, die gab es. Da

ist zum einen die Frage, wie
das sozialdemokratische
Dorf Loccum sich bis 1933
so entwickelte, dass diese
Tradition im Sog des Natio-
nalsozialismus fast ganz
verloren ging. Zum anderen
ist die aktive Rolle von Vi-
karen aus dem Predigerse-
minar in der SA-Ortsgruppe
eine bleibende Mahnung,
Das begann schon 1930 mit
der Forderung, die Bezie-
hung zu einem jüdischen
Schlachter in Rehburg zu
beenden.
Und dann geht es in dem

Projekt eben nicht um eine
doch mehr abstrakte Ausei-
nandersetzung auf der Ebe-
ne der Politikwissenschaft.
Hier kommen die Men-
schen ins Spiel. Die Opfer.
Die Opfer, die Nachbarn wa-

ren. Deshalb sehe ich diese
Stolperstein-Verlegung auch
als Projekt zur Sensibilisie-
rung.

táÉ= Ü~í= ëáÅÜ= ÇÉåå= ΩÄÉê= ÇáÉ
g~ÜêÜuåÇÉêíÉ= Ç~ë= sÉêÜ®äíåáë
ÇÉë= häçëíÉêë= òu= guÇÉå= ~uëÖÉJ
ÇêΩÅâí\
^åÜÉäãW= Irgendwo zwi-

schen Akzeptanz und Ab-
lehnung. Abt Molan enga-
gierte sich in einem „Christ-
lich-Jüdischen Dialog“. Abt
Ebell wurde Taufpate eines
jüdischen Mitbürgers aus
Rehburg. Und zugleich gab
es die Grundhaltung, die da
hieß: In diesem Stiftsbezirk
wird nicht zugelassen, dass
sich jüdische Familien nie-
derlassen.

fåïáÉïÉáí= Ü~ííÉå= ÇáÉ= háêJ
ÅÜÉåéçäáíáâ= ÇÉê= i~åÇÉëâáêÅÜÉ
uåÇ=ÇÉë=häçëíÉêë=ÇÉåå=báåÑäuëë

~uÑÉáå~åÇÉê\
^åÜÉäãW=Die den National-

sozialismus stützende Hal-
tung von Landesbischof Ma-
rahrens ist auch im Kloster
zu spüren gewesen. Zu-
gleich wehrte man sich ge-
gen die „völkische“ Ideolo-
gie und die Versuche der
Gleichschaltung der Kirche
durch die „Deutschen Chris-
ten“. Später, ab 1936, nahm
der Druck auf das Kloster
zu. Da ging es dann um die
Verteidigung der eigenen
Existenz.

råÇ= Ç~å~ÅÜ\= táÉ= ÖÉÜí= ÇáÉ
i~åÇÉëâáêÅÜÉ= ÜÉuíÉ= ãáí= áÜêÉã
sÉêÜ~äíÉå= áå= ÇÉê= kpJwÉáí= ÖÉJ
ÖÉåΩÄÉê=ÇÉå=guÇÉå=uã\
^åÜÉäãW= Was die Schuld-

frage angeht, hat die Lan-
deskirche Hannover 75 Jah-
re nach der Pogromnacht
2013 mit einer Verfassungs-
ergänzung eine späte, aber
eindeutige Konsequenz ge-
zogen: „Im Wissen um die
Schuld unserer Kirche ge-
genüber Juden und Juden-
tum sucht die Landeskirche
nach Versöhnung. Sie för-
dert die Begegnung mit Ju-
den und Judentum.“
Landesbischof Meister er-

klärte, das sei ein klarer
Auftrag, gegen jede Form
von Antisemitismus und
Antijudaismus aufzustehen
und konkret zu handeln.

fëí= Ç~ë= ÉáåÉê= ÇÉê= dêΩåÇÉI
ïÉëÜ~äÄ= ÇáÉ= píçäéÉêëíÉáåJfåáJ
íá~íáîÉ=i~åÇÉëÄáëÅÜçÑ=uåÇ=i~åJ
ÇÉëê~ÄÄáåÉê= òu= ÉáåÉê= aáëâuëëáJ
çå=ÉáåÖÉä~ÇÉå=Ü~í\
^åÜÉäãW= Ja. Ich denke, sol-

che Initiativen wie das Stol-
perstein-Projekt können
helfen, dass diese Versöh-
nungsarbeit geschieht.

báåÉê= îçå=îáÉäÉå=jáí~êÄÉáíÉåÇÉå= áã=oÉÜÄuêÖJiçÅÅuãÉê=píçäéÉêJ
ëíÉáåJmêçàÉâíW=cêáíò=bêáÅÜ=^åÜÉäãK

aáÉ=oÉÜÄìêÖJiçÅÅìãÉê=píçäéÉêJ
ëíÉáåJfåáíá~íáîÉ=Ü~í=êìåÇ=ìã=ÇáÉ
sÉêäÉÖìåÖ=ÇÉê=ÉêëíÉå=píÉáåÉ=Éáå
ìãÑ~åÖêÉáÅÜÉë=mêçÖê~ãã=ÖÉéä~åíK
pçÑÉêå=åáÅÜí=~åÇÉêë=îÉêãÉêâíI=ÖÉJ
ÜÉå=ÇáÉ=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=áå=ÇÉê
łoçã~åíáâ=_~Ç=oÉÜÄìêÖ+=ΩÄÉê
ÇáÉ=_ΩÜåÉK
 � łpáÉ=ï~êÉå=k~ÅÜÄ~êå+=Ó=ÖÉJ
ÑäΩÅÜíÉíI=ÇÉéçêíáÉêíI=ÉêãçêÇÉíK
^ìëëíÉääìåÖI=cêÉáí~ÖI=PK=lâíçÄÉêI
Äáë=pçååí~ÖI=VK=kçîÉãÄÉêK
jáííÉåÇêáå=áå=oÉÜÄìêÖ=ìåÇ=_~Ç
oÉÜÄìêÖ=Ü~ÄÉå=ΩÄÉê=g~ÜêÜìåÇÉêíÉ
gìÇÉå=ÖÉäÉÄíK=_áë=òìê=wÉáí=ÇÉë=k~J
íáçå~äëçòá~äáëãìëK=^ääí®ÖäáÅÜÉ=béáJ
ëçÇÉå=~ìë=ÇÉã=iÉÄÉå=ÇÉê=gìÇÉå
îçê=ÇÉê=kpJwÉáí=òÉáÖí=ÇáÉëÉ=^ìëJ
ëíÉääìåÖK=^ÄÉê=~ìÅÜ=pòÉåÉå=ÇÉê

oÉÜÄuêÖJiçÅÅuãÉê=píçäéÉêëíÉáåÉ=Ó=Ç~ë=ÖÉë~ãíÉ=mêçÖê~ãã
råíÉêÇêΩÅâìåÖI=sÉêÑçäÖìåÖI=dÉJ
ï~äí=Ó=ìåÇ=ÇÉê=wáîáäÅçìê~ÖÉK=pçäJ
ÅÜÉ=îçå=ÇÉê=^åÖëíI=ÇáÉ=ÇáÉëÉ=oÉÜJ
ÄìêÖJiçÅÅìãÉê=k~ÅÜÄ~êå=Ü~ííÉåK
råÇ=ÇÉå=hçåëÉèìÉåòÉåI=ÇáÉ=ëáÉ
òçÖÉåK
 � píçäéÉêëíÉáåJsÉêäÉÖìåÖ=~ã
pçåå~ÄÉåÇI=QK=lâíçÄÉêI=NNKPM
rÜêK=sÉêäÉÖìåÖ=îçå=NP=píçäéÉêJ
ëíÉáåÉå=áå=oÉÜÄìêÖ=ìåÇ=_~Ç=oÉÜJ
ÄìêÖ=òìã=dÉÇÉåâÉå=~å=àΩÇáëÅÜÉ
jáíÄΩêÖÉêK=qêÉÑÑéìåâíW=eÉáÇíçêJ
ëíê~≈É=OU=áå=oÉÜÄìêÖK
 � qê~åëéçêíáÉêí=ìåÇ=ÇÉéçêíáÉêí=Ó
sçêíê~ÖI=jáííïçÅÜI=UK=lâíçÄÉêI=OM
rÜêK=háåÇÉêíê~åëéçêíÉ=ìåÇ=aÉéçêJ
í~íáçåÉå=ëáåÇ=Ç~ë=qÜÉã~=ÇáÉëÉë
sçêíê~ÖëK=bë=êÉÑÉêáÉêí=dÉêÇJgΩêÖÉå
dêç≈I=^ìíçê=ÇÉë=_ìÅÜÉë=łpáÉ=äÉÄJ

íÉå=åÉÄÉå~å+I=Ç~ë=ëáÅÜ=ãáí=ÇÉéçêJ
íáÉêíÉå=ìåÇ=ÉêãçêÇÉíÉå=àΩÇáëÅÜÉå
jÉåëÅÜÉå=~ìë=ÇÉã=i~åÇâêÉáë=ÄÉJ
Ñ~ëëíK
 � eáÉê=ëéê~ÅÜ=Éáå=jÉåëÅÜ=Ó=iÉJ
ëìåÖI=aáÉåëí~ÖI=NQK=lâíçÄÉêI
NSKPM=rÜêK=gìÖÉåÇäáÅÜÉ=~ìë=pÅÜìJ
äÉå=ÇÉê=oÉÖáçå=äÉëÉå=_êáÉÑÉ=ìåÇ
wÉìÖåáëëÉ=~ìë=hçåòÉåíê~íáçåëä~J
ÖÉêåK
 � båíÑäáÉÜ=ãáí=ãáêÁ=Ó=hçåòÉêJ
í~åíÉê=k~ÅÜãáíí~ÖI=pçååí~ÖI=NVK
lâíçÄÉêI=NS=rÜêK=aÉê=dÉãáëÅÜíÉ
`Üçê=oÉÜÄìêÖ=ïáêÇ=ÉáåÉå=k~ÅÜJ
ãáíí~Ö=áå=ÇÉê=^ìëëíÉääìåÖ=łpáÉ=ï~J
êÉå=k~ÅÜÄ~êå+=ãáí=ÉáåáÖÉå=iáÉJ
ÇÉêå=îÉêÑçäÖíÉê=hçãéçåáëíÉå=ÖÉJ
ëí~äíÉåK
 � sÉêÄê~ååíÉ=aáÅÜíÉê=Ó=iÉëìåÖI

jáííïçÅÜI=OVK=lâíçÄÉêI=NVKPM
rÜêK=jÉåëÅÜÉå=~ìë=oÉÜÄìêÖJiçÅJ
Åìã=äÉëÉå=~ìë=_ΩÅÜÉêå=łîÉêÄê~ååJ
íÉê=^ìíçêÉå+=ìåÇ=ëíÉääÉå=ÇÉêÉå=iÉJ
ÄÉåëïÉÖÉ=îçêK
 � bêáååÉêå=ìåÇ=ï~ÅÜ=Ü~äíÉå=Ó
aáëâìëëáçåI=jáííïçÅÜI=PK=aÉòÉãJ
ÄÉêI=NUKPM=rÜêK=i~åÇÉëÄáëÅÜçÑ
o~äÑ=jÉáëíÉê=ìåÇ=i~åÇÉëê~ÄÄáåÉê
gçå~Ü=páÉîÉêë=ÇáëâìíáÉêÉåK=§ÄÉê=bêJ
áååÉêìåÖëâìäíìê=ìåÇ=Ç~êΩÄÉêI=ïáÉ
ÜÉìíÉ=Ç~ãáí=ìãÖÉÖ~åÖÉå=ïáêÇ=Ó
áåëÄÉëçåÇÉêÉ=áå=ä®åÇäáÅÜÉå=oÉÖáçJ
åÉå=ïáÉ=oÉÜÄìêÖJiçÅÅìãK
tÉáíÉêÉ=fåÑçêã~íáçåÉå=ëáåÇ=ÜáåíÉêJ
äÉÖí=ìåíÉê

ïïïKëíçäéÉêëíÉáåÉJêÉÜÄìêÖJäçÅJ
ÅìãKÇÉ

łq~Ö=ÇÉë=çÑÑÉåÉå=aÉåâã~äë =å~Üí

łaÉåâ=ã~ä=~å=ÇÉå
häáã~ëÅÜuíòG

kfbk_rod � Der ADFC (All-
gemeine Deutsche Fahrrad-
Club) bietet am „Tag des of-
fenen Denkmals“ am Sonn-
tag, 14. September, eine ge-
führte und ausgeschilderte
Radtour zu den geöffneten
Baudenkmalen an. Die
Denkmal-Tour ist geplant
und organisiert als begleite-
te Rundfahrt von Leese über
Stolzenau, Schinna, Broke-
loh und zurück nach Leese.
Interessierte, so der ADFC
in einer Pressemitteilung,
können die ausgeschilderte
Strecke aber auch als indivi-
duelle Tour mit oder ohne
GPS-Gerät fahren.
Die Tour haben die Unte-

re Denkmalschutzbehörde,
der Radverkehrsbeauftrag-
ten des Landkreises Nien-
burg, der ADFC und die Mit-
telweser-Touristik gemein-
sam ausgearbeitet. Die Stre-
cke führt durch die Samtge-
meinde Mittelweser unter
anderem mit geführten
Rundgängen zu Baudenk-
malen im Ortskern von
Stolzenau und Leese. Das
gewählte Thema „Farbe“, so
heißt es in der Ankündi-
gung weiter, soll „ein-
drucksvoll in den frisch res-
taurierten Räumen im Rit-
tergut Brokeloh zu betrach-
ten sein“. Im Kloster Schin-
na, das am kommenden

Wochenende Schauplatz
der „Landpartie Nienburg„
ist, wartet ein großes Veran-
staltungsprogramm auf die
Besucher – inklusive des Kli-
maschutz-Festes „Denk mal
an den Klimaschutz“.
Mit der Aktion unter-

stützt der Landkreis Nien-
burg die Denkmaleigentü-
mer, die am bundesweiten
„Tag des offenen Denk-
mals“ ihre Gebäude für das
Publikum öffnen.
Die Radtour gilt als eine

weitere Maßnahme im Rah-
men eines fahrradfreundli-
chen Landkreises. Als weite-
re Beteiligte des Landkrei-
ses Nienburg organisiert die
Klimaschutzagentur Mittel-
weser ihr Klimaschutz-Fest
auf dem Kloster-Gelände in
Schinna.
Alle Veranstaltungen, die

während der Tour mit dem
Rad angefahren werden,
sind ab sofort in einem In-
fo-Flyer aufgeführt. Die Bro-
schüre liegt im Kreishaus,
in den Rathäusern der Land-
kreis-Kommunen, bei der
Mittelweser-Touristik, dem
Museum Nienburg sowie
den Sparkassen und den
Volksbanken aus. Die Daten
für das GPS-Gerät sind im
Internet zu finden unter
ïïïKâêÉáëJåáKÇÉ
ïïïKãáííÉäïÉëÉêJíçìêáëãìëKÇÉ

kfbk_rod �  „Kibis“ (Kon-
takt, Information, Beratung
im Selbsthilfebereich) geht
in Urlaub: Vom 28. August
bis zum 12. September
bleibt die Einrichtung an
der Von-Philipsborn-Straße
1 geschlossen. Ab Dienstag,
16. September, gelten dann
wieder die gewohnten
Sprechzeiten (dienstags von
9 bis 12 und donnerstags
von 15 bis 17 Uhr) unter Te-
lefon 05021 / 973525 oder
persönlich im Büro.
Weitere Infos unter
ïïïKëÉäÄëíÜáäÑÉJåáÉåÄìêÖKÇÉ

łháÄáëG=ÖÉÜí=áå
ÇÉå=rêä~uÄ

pqliwbk^r � Mit einer wei-
teren Registrierungs-Aktion
in Stolzenau will der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) dem Diebstahl
von Fahrrädern entgegen-
wirken. Das Team des Ver-
bandes ist am Sonntag, 31.
August, im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags von
14 bis 16 Uhr beim Fahrrad-
fachgeschäft Dreyer an der
Langen Straße. „Kunden“
müssen den Kaufbeleg für
das Fahrrad und den Perso-
nalausweis vorlegen. Die
Gebühr beträgt acht Euro.

`çÇáÉêuåÖ=ÇÉê
c~Üêê®ÇÉê

łgìëí =ìåÇ=łtÉëÉêâêóåÉê =ëéáÉäÉå=~ìÑ

łd~Ñ~Jd~uÇáG=ãáí=òïÉá
_~åÇë=áå=aê~âÉåÄuêÖ

ebbjpbk � Zur Einstim-
mung auf die „Gafa“ (Ge-
werbeausstellung für alle)
im Mai kommenden Jahres
veranstaltet der Gewerbe-
verein Heemsen am Sonn-
abend, 18. Oktober, im Ge-
werbegebiet Drakenburg
die „Gafa-Gaudi“. Ab 19 Uhr
ist ein bayerisches Büfett im
Angebot, ab 20 Uhr sorgen
die Jugend-Band „Just“ und
im Anschluss die „Weser-
kryner“ für Stimmung und
gute Laune. „Die ,Weserkry-
ner‘ wollen mit ihrem Ober-
krainer-Sound die Festhalle

zum Beben bringen“, be-
tont der Vorsitzende des Ge-
werbevereins, Siegfried Hei-
dorn.
Der Kartenvorverkauf hat

bereits begonnen. die Ti-
ckets sind mit Büfett für 25
Euro oder für 9,50 Euro oh-
ne Essen im Teppichhaus
Schwarz (Drakenburg), bei
der Volksbank Heemsen,
der Sparkasse Rohrsen, im
„Hol ab“-Getränkemarkt in
Rethem/Aller und an der
Theaterkasse im Stadtkon-
tor in Nienburg zu bekom-
men.
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